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O Die Kette des Friedensbundes. 


Der Friedensbund, in welchem ſich die drei centraleuropäi⸗ 
ſchen Staaten geeinigt haben und welchem auch Großbritannien 
näher getreten iſt, wird in ſeinem Weſen noch vielfach falſch 
aufgefaßt. Die Verträge, welche abgeſchloſſen worden ſind, 
engagiren nicht alle Staaten von vornherein und dieſe kluge 
Zurückhaltung iſt gerade der Umſtand,“ welcher die Dauer des 
Bündniſſes am ſicherſten verbürgt. Der Friedensbund zwingt 
keinen der ihm angehörenden Staaten mit dem anderen durch 
Dick und Dünn zu gehen; jeder Staat kann ſeine eigene freie 
Politik betreiben und nur in Mn einen großen Principienpunlt 
iſt die volle Einheit geſichert. utſchland, Defterreih = Ungarn 
und Italien gehen ja auch keinegwegs mit einander in allen 
Dingen zuſammen. Die öſterreichiſche Regierung tritt zum 
Beiſpiel ſehr kräftig für die bulgariſche Selbſtſtändigkeit ein 
und widmet dem Lande alles Wohlwollen, während Fürſt Bis⸗ 
marck bekanntlich ganz andere Anſchäuungen hegt, die dem Um⸗ 
ſtande entſpringen, daß die bulgariſche Frage für uns ohne In⸗ 
tereſſe iſt. Der deutſche Reichskanzler richtete bei der Schaffung 
des Friedensbundes ſeinen Blick auf das Ganze, während er 
Nebenſächlichkeiten und Einzelheiten völlig außer Acht ließ. 
Wollte man in Defterreich = Ungarn jede Zuvorkommenheit 
Deutſchlands gegen Rußland mißdeuten und andererſeits in Deutſch⸗ 
land jede Aeußerung eines Heißſpornes an der Donau auf die 
Goldwaage legen, ſo wäre es mit dem Friedensbunde ſchon lange 
wieder vorbei. icht f 

Auch in militäriſcher Beziehung ſtehen die Dinge erheblich 
anders, als man gewöhnlich annimmt. Deutſchland kann mit 
zwei gewaltigen Gegnern des Friedensbundes rechnen, alle übri⸗ 
gen Staaten in der Hauptſache nur mit einem. Das öſterreichiſch⸗ 
deutſche Bündniß bezweckt die Rückweiſung eines ruſſiſchen An⸗ 
griffes, das deutſch- italieniſche die Vertheidigung gegen Frank⸗ 
reich, während Oeſterreich und Italien wieder zuſammen auf der 
Hut vor dem Vormarſch der Ruſſen auf Conſtantinopel ſind. 
Wie ſteht nun England zu den Mächten des Friedensbundes? 
Die Rede des italieniſchen Miniſterpräſidenten Crispi in Palermo 
hat auch dieſe Frage beantwortet. Crispi ſagte ganz ausdrück⸗ 
lich, daß die Politik der gegenwärtigen Regierung Italien be⸗ 
fähigt habe, mit der erſten Seemacht der Welt zu unterhandeln. 
Damit ſind die Dinge klargelegt: Freiheit der Bewegung im 
Mittelmeere iſt für England eine Lebensfrage, deshalb hält es 
die Eingänge in dies Meer in ſeiner Hand und zur Sicherung 
dieſer Freiheit iſt Italien von unberechenbarem Nutzen. England 
kann das nicht dulden, daß Italien von einer franzöſiſchen Flotte 
überwältigt wird, denn damit erlangten die Franzoſen die Vor 
herrſchaft im Mittelmeer, der freie Weg nach Indien wäre ge⸗ 
fährdet und damit dies für England wichtigſte Colonial = Land 
ſelbſt. Es iſt außer Frage, daß zwiſchen England und Italien 
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Eine altvenetianiſche Geſchichte 
Neuerzählt von Otto v. Breitſchwert. 
(Nachdruck verboten.) 

(1. Fortſetzung.) 

Mit der Miene äußerſter Beſtürzung und Verwirrung hör— 
ten die Rathsherren dieſe furchtbare, durch Documente unter- 
ſtützte Anklage. Kein Verdacht gegen den Dogen hatte ſich bis 
jetzt hervorgewagt. Mancini war alle Stufen des öffentlichen 
Dienſtes mit Ehren emporgeſtiegen, er hatte ſich in mehreren 
Feldzügen als ein kühner, flinker und geſchickter Führer erwieſen. 
Im Verwaltungsamte hatte ſeine Wachſamkeit für die Staats⸗ 
intereſſen und die Entſchiedenheit ſeines Durchgreifens immer 
Achtung hervorgerufen. In der Politik und beſonders in den 
diplomatiſchen Beziehungen war er umſichtig, das Anſehen der 
Republik hoch haltend, bald kühn und kategoriſch, bald mit ſieg⸗ 
reicher Beredſamkeit auftretend. Auch bei dieſem erſchütternden 
Anlaß fand er bald ſeine ſtaatsmännlſche Faſſung wieder. Mit 
Hohnlächeln und als ob es ſich um wahnſinnige Dichtungen einer 
überhitzten Einbildungskraft handelte, begann er damit die An⸗ 
klagen Montalto's zu beſpötteln. So groß war ihm zufolge 
die Unwahrſcheinlichkeit der gehörten Beſchuldigungen, daß er 
gar nicht ernſtlich mit dem Ankläger ſich einlaſſen wollte, der 
Maneini's Anſicht nach, entweder irre redete, oder ſelbſt getäuſcht, 
das ehrliche, aber kurzſichtige Werkzeug kecker Feinde und Ver⸗ 
leumder geworden war. 

„Ich frage Euch, edle Herren,“ jagte der Doge, nach ſeinem 
Haupte weiſend, „welche höhere Ehre konnte denn für meine 
weißen Haare gedacht werden, als die, welche ihnen durch den 
Kronreif des Dogen zu Theil geworden iſt? Wo ſollte noch 
Raum für Ehrgeiz ſein in einer Seele, die ſich der Welt ſo 
bald entziehen wird? Wie ſollte der Wahnſinn des Herrſchafts⸗ 
durſtes noch die Bruſt eines Mannes durchwühlen, der ſo bald 
nur eine enge Gruft als ganzes Herrengebiet beſitzen wird? -— 
Oder ſollte er etwa für Andere ehrgeiziger ſein, als für ſich 
ſelbſt? Einſt beſaß der Doge einen Sohn. Dieſer Sohn aber 
hat ſich ſelbſt verbannt durch ſeine Ausſchweifungen. Seit Jah⸗ 
ren hat man nichts von ibn gehört, und Niemand 


Meere er ſein Grab gefunden hat!“ 


Thorner: 


Mittwoch, den 6 November 


5 0 hier weiß, 
auf welchem Schlachtfelde ſeine Gebeine bleichen oder in welchem 
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Abmachungen für den Fall eines Krieges mit Frankreich beſtehen; 
hier gab es für die britiſche Regierung kein Beſinnen, hier be⸗ 
ſtimmte das eigene Intereſſe, ja ſogar das Muß. 

Auf dem Umwege über Deutſchland iſt Oeſterreich-Ungarn 
mit Italien verknüpft, auf dem Umwege über Italien Deutſch⸗ 
land mit England und dieſe Bande ſind durch den Beſuch Kaiſer 
Wilhelms gefeſtigt worden. Wenn Alt - England fi) auch noch 
ſo gleichgiltig anſtellt und wenn es ihm möglicherweiſe auch 
gleichgiltig ſein könnte, wenn Franzoſen und Deutſche in Conflict 
kommen, bei Lichte beſehen iſt das engliſche Weltreich aufs Engſte 
an die Intereſſen des Friedensbundes geknüpft. Eine Niederlage 
Italiens würde ihm Indien koſten, eine Beſiegung Deutſchlands 
brächte die Ruſſen nach Conſtantinopel und zugleich das Ende 
der engliſchen Handelsmacht. Franzoſen und Ruſſen ſind nicht 
ſo liebenswürdige Leute, wie der alte Gladſtone ſich zuweilen 
einbildet, der meint, es könne England ganz gleich ſein, ob ſich 
auf dem Continent die Nationen ſchlügen oder vertrügen; die 
Mehrzahl der britiſchen Nation erkennt auch an, daß England 
nicht gezwungen werden würde, Partei zu ergreifen, wenn es 
den günſtigen Moment, Partei zu nehmen verſäumte. So ſchlingt 


ſich auch die militäriſche Kette, welche die Staaten des Friedens⸗ 


bundes an einander feſſelt, von Land zu Lande, dem gemein⸗ 
ſamen großen Princip werden die Armeen und die gewaltigen 
Geſchwader untergeordnet. Auch hier iſt volle Freiheit der Be⸗ 
wegung, volle Wahrung der Einzelintereſſen, aber das Ganze 
dient doch dem Einen, dem Frieden. 


JTagesſchau. 

Ein Delegiertentag der nationalliberalen Partei 
Schleswig⸗Holſteins hat in Neumünſter ſtattgefunden. Es wurde 
beſchloſſen, nach wie vor am Cartell feſtzuhalten. — Der natio⸗ 
nalliberale Reichstagsabgeordnete für Magdeburg, Duvigneau, 
welcher vor ſeiner Wahl ſich verpflichtet hatte, keinen Verfaſſungs⸗ 
änderungen zuzuſtimmen, erklärt jetzt öffentlich, daß er im Reichs⸗ 
tage nicht für die Verlängerung der Legislaturperioden geſtimmt 
habe, weil er ſich durch ſein Wort für gebunden erachtet habe. 
Von politiſchen Gegnern des Abg. Duvigneau war nämlich be⸗ 
hauptet, er habe trotz ſeines Wortes für die genannte Verfaſſungs⸗ 
änderung geſtimmt. 

Die deutſchconſervative Partei des Reichstages hat ſich dahin 
ausgeſprochen, keiner weiteren mildernden Abänderung des 
Socialiſtengeſetzes zuzuſtimmen. Die Nationalliberalen haben noch 
keinen beſtimmten Beſchluß gefaßt und unterhandeln noch mit 
anderen Parteien. 
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Deutſches Reich. 
Vom Kaiſerbeſuch in Conſtantinopel wird weiter be⸗ 
richtet: Sultan Abdul Hamid entfaltet feinen kaiſerlichen 
ZZ a ES nn 2 * 
Noch geraume Zeit ſprach der Doge zu dem hohen Rath 
und ſeine ergreifende, gedankenreiche Beredſamkeit bemächtigte 
ſich der Geiſter unwiderſtehlich. In der Erregung des Moments 
war nichts Greiſenhaftes an ihm zu bemerken, alle Kraft der 
Mannheit ſchien ſeinem mächtigen Worte, ſeiner imponirenden 
Erſcheinung, ſeiner ſelbſtbewußten Haltung zurückgegeben. Seine 
wohltönende, tiefe und volle Stimme klang beſtechend in's Ohr. 
Er wußte die Gemüther zu rühren, indem er ſtellenweiſe in 
weichem und gedämpftem Ton das zuſammen Durchlebte, Leid 
und Freud der großen Vaterſtadt, überblicken ließ und mit Ge⸗ 
ſchick an ſeine vielfachen Verdienſte erinnerte. Dann wieder hob 
er zu Donnerton ſeine Stimme, als er die ſataniſchen Ränke 
verdammte, welche ſelbſt an der erſten Stelle des hohen Raths 
eine Beute ſuche für Böswilligkeit, Neid und Verleumdung. 
Reine altbewährte, treuerfundene Diener des Staats umfaſſe ja 
nur dieſes hohe Collegium, und fleckenlos ſtünden ſeine edlen 
Mitglieder da, auf erprobte Treue könnten fie Alle hinweiſen! 
Alle Rathsherrn jauchzten ihrem Dogen Beifall zu, als er 
ſeine Rede in bewegter Weiſe geſchloſſen hatte, und als Stille 
eingetreten war, hörte man die verächtlich ausgeſprochene Frage 
des Dogen an Montalto, ob er etwa noch weitere Anklagen vor⸗ 
zubringen habe? — Mit gerunzelter Stirn hatte der tapfere 
Graf der Rede Mancini's zugehorcht, den Kopf manchmal ſchüt⸗ 
telnd ob der ungeheuren Kühnheit dieſer Abwehr und dabei un⸗ 
willkürlich erſtaunt über die eminente Geſchicklichkeit in dem Ge⸗ 
winnen der guten Meinung ſeiner Zuhörer. Er ſelbſt, Mon⸗ 
talto, war natürlich unerſchüttert geblieben. „Ich empfinde den 
Zauber Euer Rede, Herr Doge, ich weiß, welche Talente Ihr 
einem verzweifelten Ehrgeiz zur Verfügung zu ſtellen habt — 
Talente, die ehemals dem Staate große Dienſte erwieſen haben. 
Aber ich weiß auch, welche Beweisſtücke ich in Händen halte 
Einen Vorſchlag zum Frieden aber will ich Euch machen; es 
möge Mancini ſeine Dogenwürde niederlegen, — Venedig zur 
Stunde verlaſſen für immerdar und meine Lippen ſollen ver⸗ 
ſiegelt ſein — keine Anklage ſollen ſie mehr ausſprechen, keine 
Beweiſe dafür mehr zu Tag bringen!“ Aller Augen richteten 
ſich auf Mancini; Alles harrte geſpannt der Antwort, die er auf 
ſolch' befremdetes Anerbieten geben würde. Der alte Mann 
aber ſchien kaum auf Montalto's Worte gehört zu haben und 
noch ganz erſchöpft zu ſein von den Anſtrengungen ſeiner eigenen 
Rede. Graf Montalto wiederholte ſein Anerbieten. Da richtete 
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Gäſten gegenüber einen außerordentlichen Glanz. Die Galatafel 
am Sonnabend Abend war mit einer Pracht ausgeſtattet, welche 

ſelbſt das Kaiſerpaar überraſchte. Vor der Tafel wurden dem 

Kaiſer vom Sultan alle fremden Botſchafter vorgeſtellt. Das 

ganze kaiſerliche Gefolge iſt mit Orden ausgezeichnet, Prinz 

Heinrich von Preußen und Graf Herbert Bismarck erhielten den 

Osmanieh⸗Orden in Brillanten. Am Sonntag Vormittag 11 

Uhr begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin nach der proteſtan⸗ 

tiſchen Kirche in Pera. Die zur Kirche führenden Straßen 

waren von einer Kopf an Kopf gedrängten Menſchenmenge ange⸗ 

füllt. In den Straßen bildete das Militär Spalier, vor der 

Kirche war eine Ehrenwache mit Muſik aufgeſtellt. Am Kirchen⸗ 

eingang wurden die Majeſtäten vom Botſchaftsprediger Suhle 

mit einem Segenswunſche begrüßt. Der Geiſt liche dankte zu⸗ 

gleich für alle Wohlthaten, welche dieſe Kirche vom Hauſe Hohen⸗ 
zollern empfangen habe. Er ſei glücklich, dieſen Gefühlen Aus⸗ 

druck geben zu dürfen am 350. Jahrestage der Einführung der 
Reformation in die Mark Brandenburg. Der Kaiſer dankte 

tiefbewegt und trat ſodann mit der Kaiſerin und ſeinem Ge⸗ 

folge in die Kirche ein. Die Liturgie wurde vom Prediger 

Suhle abgehalten, die Predigt ſelbſt hielt der Oberhofprediger 

Dr. Kögel. Nach dem Schlußgeſange verließen die Majeſtäten 
die Kirche und begaben ſich durch die große Straße Pera's zur 
deutſchen Botſchaft; die Straße war von dichten Menſchenmaſſen 
angefüllt, welche das Kaiſerpaar mit dem Willkommengruß 

„Zito!“ begrüßten. Der Kaiſer dankte, indem er die Hand an den 

Helm legte, die Kaiſerin verneigte ſich nach allen Seiten. Dem Wagen 
ritt eine Cavallerie⸗Schwadron voraus, eine zweite Schwadron folgte 

demſelben. Im Botſchafterpalais empfing der Kaiſer um 12½ Uhr 
eine Abordnung der deutſchen Colonie, welche eine reich ge⸗ 

ſchmückte Adreſſe überreichte. Der Kaiſer dankte lebhaft für die 

Adreſſe und erkundigte ſich nach den Verhältniſſen der Colonie. 

Darauf fand in der Botſchaft ein Frühſtück ſtatt, an welchem 

30 Perſonen theilnahmen. Nach dem Dejeuner wurden die in 

türkiſchen Dienſten befindlichen deutſchen Beamten und Officiere 

empfangen. Der Kaiſer unterhielt ſich mit ſämmtlichen Herren- 
Während dieſes Empfanges beſuchte die Kaiſerin das deutſche 

Hospital, und fuhr alsdann mit ihrem Gemahl zur Beſichtigung 

nach dem Palais Dolma Bagdſche, der türkiſchen Schatzkammer 

und dem alten Serail. Höchſt befriedigt kehrten die Majeſtäten 

zum Mldiz⸗Kiosk zurück. Abends fand bei den Majeſtäten ein 

größeres Diner ſtatt, zu welchem die türkiſchen Staatswürden⸗ 

träger geladen waren; den ſpäteren Abend verbrachte der Kaiſer 

in Geſellſchaft von Herren ſeines Gefolges und Mitgliedern der 

deutſchen Colonie, während die Kaiſerin in Begleitung des Sul⸗ 

tans dem neuen Serail einen Beſuch abſtattete. Der Commers, 

welchen die deutſche Colonie in Conſtantinopel zu Ehren der 

deutſchen Schiffsofficiere und Matroſen gab, nahm einen glän⸗ 

zenden und recht animirten Verlauf. Vom Montag wird 
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ſich Mancini empor, öffnete fein Gewand auf der Bruſt und 

ſagte, indem ſein Blick ſtolz über alle Anweſenden in der Halle 

hinglitt: „Wollt Ihr mein Leben haben, jo ſtoßet zul Aber 

ſo lange Blut in meinen Adern iſt, werde ich meine Ehre nicht 

aufgeben. Bin ich nicht Euer Fürſt? Seid Ihr Alle treulos 

geworden? — Geht nach Hauſe, edle Herren, ich entlaſſe den 

hohen Rath!“ 

Den Thronſeſſel zurückſchiebend, war Mancini im Begriff, 
die Halle zu verlaſſen, als -Monta:to raſch einen Mann im dunklen 
Mantel herbeiholte, der ſich bisher im Hintergrund verborgen 
gehalten hatte. „Betrachtet den Mann hier, Doge!“ ſagte 
Montalto, indem er die Capuze des Verhüllten zurückſchlug. Der 
Doge ſchreckte zurück, wie von einem fürchterlichen Anblick ergrif⸗ 
fen. „Dies iſt mein lebendiger Beweis!“ fuhr ſein Ankläger 
fort! „es iſt Pietro, Eurer Hoheit eigener Geheimſeoretär, den 
ich erwiſchte, als er ſich gerade zum Feind hinüber ſtehlen wollte. 
Seine Hand iſt es, die jene Papiere beſchrieb, ſein Zeugniß wird 
ne Euch des Verraths an Eurer Vaterſtadt zu über: 
ühren!“ 

Maneini's Züge hatten ſich zu einem bitteren Lächeln ver⸗ 
zogen. Seine Lippen bewegten ſich zuckend, aber kein Wort 
erklang aus ſeinem Munde. Plötzlich ergriff ihn ein Zittern der 
Erregung, ein krampfhaftes Wehegefühl, das den Greis über⸗ 
wältigte. Er barg die Stirn in ſeinen mageren und fieber 
bebenden Händen, dann riß er mit raſcher und verzweifelter 
Entſchloſſenheit einen Dolch aus dem Gewande, ſtieß ihn ch ſelbſt 
in das Herz und fiel aufſeufzend zu Boden. 

Die Rathsherren und Officiere waren wie vom Blitze ge⸗ 
rührt, erſchreckt zurückgewichen. Als ſie aber das Blut den 
Marmor des Fußbodens röthen ſahen und das letzte Röcheln des 
Greiſes vernahmen, ſuchten ſie ihm zu Hilfe zu kommen und 
hoben ihn auf. Der Dolch wurde aus der Bruſt gezogen, aber 
das Leben war entflohen. Maneini war als Doge geſtorben. 

Raſch flog die Kunde von dieſer blutigen Selbſtverurthei⸗ 
lung des Oberhauptes der Republik durch ganz Venedig. Zum 
Rathsgebäude ſtrömte das Volk in höchſter Aufregung, Flüche 
und Gebete in wildem Durcheinander ausrufend. Man ſtellte 
den Leichnam des Dogen öffentlich aus und ſchritt dann zur Be⸗ 
ſchlagnahme al’ ſeiner Reichthümer. Montalto aber wurde hoch 
geprieſen, als der rettende Schutzengel Venedigs, — Volk und 
Soldaten forderten laut, daß man ihn zur Dogenwürde erhebe. 


regelmäßigkeiten vorgekommen, ſei auch Strafe erfolgt. Die — uſch, 3. November. (Treibjag d.) Bei der am 30. 
gegen die Beamten erhobenen Beſchuldigungen ſeien aber vielfach] und 31. v. Mts. auf der Feldmark Kruſchewo abgehaltenen 
nicht gerechtfertigt, weil die Zeugen nicht glaubwürdig ſeien. Treibjagd wurden 315 Haſen, 2 Rehe, 6 Füchſe und einige 
Staatsſecretär von Bötticher weiſt perſönliche Angriffe des Hirſche erlegt. 
Abg. Singer entſchieden zurück. — RNoſenberg, 1. November. (Das Schlüter! ſche 
Abgg. Froh ne und Singer (Soc.) behaupten, es gäbe doch Hotel) bierſelbſt iſt für 31 500 Mark von dem Kaufmann 
noch Polizeiſpitzel und kritiſiren die Handlungsweiſe verſchiedener Hancke erworben worden. 
Polizeibehörden. Namentlich werfen fie der leipziger Behörde — Aus dem Kreise Strasburg, 2. November. (Fleiſch⸗ 
eine ungerechte Handhabung des Socialiſtengeſetzes vor. preis.) Aus dem Umſtande, daß ſelbſt beſſeres Schweinefleiſch 
Abg. Barth (freiſ.) meint, die Begründung des Berichts jei | an der Grenze mit Einſchluß des Zolles von 10 Pfennigen pro 
nicht genügend. Redner bekämpft die Ausweiſungsbefugniß auf | Pfund nur auf 38 Pfennige zu ſtehen kommt, läßt ſich erſehen, 
Grund des Socialiſtengeſetzes; dieſelbe wirke beſonders unheilvoll, daß das Fleiſch in Polen außerordentlich billig iſt, während hier 
weil dadurch die Agitation aus der Oeffentlichkeit zu der viel | der Centner mäßig fetter Waare mit 40 bis 50 Mark bezahlt 
gefährlicheren geheimen gemacht werde. wird. Aus dieſem Grunde hört man beſonders jetzt, da die 
Nachdem noch Abg. Hartmann (conſ.) gegen die ſocialdemo⸗ Nächte lang und dunkel ſind, von verſuchten und auch ausgeführ⸗ 
cratiſchen Redner geſprochen, wird derſelbe durch Kenntnißnahme | ten Schmuggeleien viel reden. Die hierbei angewandte Liſt iſt 
erledigt. bedeutend. Nicht nur Schweine, ſondern auch Schafe werden auf 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. (Erſte Berathung des dieſe Weiſe eingebracht. Vor einigen Tagen gelang es dem 
neuen Socialiſtengeſetzes.) Gendarmen aus Jaſtrzembie und mehreren Grenzaufſehern, einen 
ſolchen Transport abzufaſſen. 
Aus la nò. 


— Berent, 3. November. (Eiſen bahn) Mit den all 
gemeinen Vorarbeiten für die neue Eiſenbahn Bütow⸗Goſtomie 
Bulgarien. Die Thronrede, mit welcher Fürſt Fer⸗ 
dinand von Bulgarien am Sontag die Volksvertretung ſeines 


und Goſtomie⸗Berent einer⸗ und Carthaus andererſeits iſt nun⸗ 
Landes eröffnete, hat wegen ihres ruhigen Tones, und weil der 


mehr der Anfang gemacht und mit Leitung derſelben der Regie⸗ 

rungs⸗Baumeiſter Oppermannn Seitens der Eiſenbahn⸗Direction 
Fürſt beſonderen Nachdruck auf die guten Beziehungen zur Türkei 
legte, ſehr befriedigt. Man nimmt an, daß nunmehr die Gerüchte 


beauftragt worden. Das Bureau für dieſe Arbeiten iſt hier 
von einer bevorſtehenden Proclamation Bulgariens zum König⸗ 


etablirt und zur Unterbringung deſſelben im Turskiſchen Hotel 
die erforderlichen Localitäten dis Auguſt k. J. gemiethet worden. 

reiche verſtummen werden. Zum Präſidenten wurde mit ſeyr 

großer Mehrheit der Regierungscandidat Slawkow gewählt. 


— Neidenburg, 2. Rovember. (Der Schnee), der ſchon 
fußhoch unſere Felder bedeckte, iſt wieder verſchwunden. Leider 
Frankreich. Nach pariſer Zeitungen iſt die Lage von 
Stanley und Emin Pa ſcha eine peinliche. Sie 


hat der mehrere Tage anhaltende Froſt an dem noch auf dem 
Felde befindlichen Gemüſe nicht unerheblichen Schaden verurſacht. 

ſind auf ihrem Zuge zur Küſte von den Eingeborenen total 

geſchlagen, verloren alle Vorräthe, konnten ſich aber mit einem 


— Memel, 3. November. (Ergriffen.) Wie kürzlich 

mitgetheilt, waren aus dem Gefängniß zu Libau die Raubmörder 

kleinen Trupp retten. In der deutſchen Station von Mpuapua Trautmann und Janſon entſprungen. Man vermuthete, daß 
iſt Alles zu ihrer Unterſtützung bereit. — Im Schlafwagen 
des pariſer Frühzuges vom Montag e x p lodirte die Gas- 


fie ſich vermittelſt eines Bootes nach See begeben, in Karkelbeck 
gelandet, ſich mit Fiſchen renten und dann wieder in 
lampe. Zwei Damen wurden verletzt, verſchiedene Gegenſtände ji 
verbrannten. — In der Ausftellung wurden 2 Poliziſten 


See gegangen ſeien. Wie in der „ bauſchen Zeitung“ vom 31. 
October gemeldet wird, iſt Trautmann am Montage, den 28. 
wegen Diebſtahls verhaftet. in 
Großbritannien. Der Premierminiſter der britiſchen 


October von der Libauer Polizei verhaftet worden. T. ſetzte ſich 
Colonie Neu⸗Süd⸗Wales in Auſtralien hat die übrigen auſtra⸗ 


bei der Verhaftung mit einem Revolver zur Wehr. 
— Trakehnen, 3. November. (Das trake hner Ge⸗ 
liſchen Colonien zur Beſchickung einer Conferenz aufge⸗ 
fordert, in welcher über die Vereinigung aller auſtraliſchen 


fit) blickt, wie aus Sportkreiſen mitgetheilt wird, in dieſem 

Jahre auf überaus günſtige financielle Erfolge zurück. Das 
Colonien berathen werden ſoll. Die Vereinigung ſoll ſich ähnlich, 
wie in Canada, vollziehen, und an die Spitze des neuen Staats⸗ 


Geſammtergebniß der Verkäufe ausrangirter Pferde bezifferte ſich 
auf 126,220 Mk. für im Ganzen 111 Pferde des verſchiedenſten 

weſens ſoll dann ein von der Königin Victoria ernannter Gene⸗ 

ralgouverneur treten. — Aus London wird telegraphiert, daß 


Alters. Der durchſchnittliche Betrag für das Stück, die Füllen 

mit eingerechnet, betrug rund 1043 Mk., ſicher ein reſpectabler 
Miniſterpräſident Lord Salisbury der deutſchen Regierung 
einen Proteſt gegen die Herſtellung des deutſchen Protectorates 


Preis. 
— Jaſtrow, 3. November. (Ein aus zw ei Lufft⸗ 
über die oſtafrikaniſche Küſte zwiſchen Witu und Kismaju über: 
mittelte. Der Proteſt bezieht ſich angeblich darauf, daß britiſche 


ſchiffen) beſtehendes Geſchwader, welches am Mittwoch von 

der Militär⸗Luftſchiffer⸗Abtheilung in Berlin Vormittags 710 
Geſellſchaften Rechte auf dies Ufergebiet erworben haben. Rechte 
haben deutſche Geſellſchaften auch erworben. — Britiſche Zei⸗ 


Uhr abgeſendet worden iſt, traf um 3 Uhr Nachmittags über 
8 a er 5 5 er pr a und Pine 
; i i A unde fpäter in der Nähe der pojenbelgarder Bahn ein, ſo 
ai de Wendung uber uche in Conſtantinopel eine daß die Schnelligkeit der Luftſchiffe eine ſolche von 7—8 Meilen 
Italien. Dem Papſte iſt wegen des ungünſtigen Wetters pre Stunde geweſen iſt. Wie verlautet, iſt das eine derſelben 

und mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Empfang fremder 
Pilger von ſeinem Leibarzte Schonung empfohlen worden. — 


bei Ratzebuhr, das andere bei Neu⸗Herzberg unweit Hammer⸗ 

ſtein gelandet. Als Curiuſum wird erzählt, daß ein Bauer, 
Der Papſt hat deshalb in den letzten Tagen ſeine Gemächer 
nicht verlaſſen. — Die Regierung hat den Beginn der Kammer⸗ 


welcher einer frommen Secte angehört, als er das eine der 
Schiffe plötzlich zur Erde herabkommen ſah und der Lenker ihm 
ſeſſion auf den 25. November feſtgeſetzt. 8 
Provinzial Nachrichten. 


berichtet: Die Herren vom Gefolge des Kaiſers und angeſehene 
Deutſche der Hauptſtadt waren am Sonntag Abend bis in die 
Nacht hinein bei Sr. Majeſtät verjammelt. Man trank nur 
Bier. Der Kaiſer war ſehr lebhaft und unterhielt ſich mit 
größtem Intereſſe über die Verhältniſſe der Deutſchen im Orient. 
Heute Dienſtag unternehmen die Majeftäten einen Ausflug nach 
dem herrlich gelegenen Therapia. 

Das Befinden des Kaiſers und der Kaiſerin iſt trotz 
der letztvergangenen anſtrengenden Reiſetage ganz vortrefflich und 
der Kaiſer erledigte in gewohnter zegelmäbiger Weiſe die lau⸗ 
fenden Regierungsangelegenheiten. 

Die Kaiserin Auguſta iſt aus Baden - Baden zu länge⸗ 
rem Aufenthalte im coblenzer Schloſſe angekommen. 

Mit dem Reichscommiſſar Wißmann iſt auch der Afrikarei- 
ſende Dr. Ehlers aus Inner⸗Afrika von dem völlig gelun⸗ 
genen Zuge nach Mpuapua nach Zanzibar zurückgekehrt. Die 
Carawanenſtraße zwiſchen Mpuapua und Bagamoyo iſt abſolut 
ſicher, am erſteren Orte ſind hundert Mann unter einem Officier 
urückgeblieben, welche Stanley und Emin Paſcha empfangen 
ollen. Die Letzteren marſchieren mit 800 Mann dem deutſchen 
Schutzgebiete zu und werden ſchon in dieſem Monat dort erwar- 
tet. Emin's Provinz Wadelai iſt in die Gewalt der Mahdiſten 
gefallen, daher auch der Rückmarſch. Auf dem letzteren hatten 
Stanley und Emin zahlreiche blutige Kämpfe mit den Eingebo⸗ 
renen zu beſtehen und dadurch große Verluſte. 

Ein neues Weißbuch über O ſt a frika iſt dem Reichstage 
zugegangen. Es enthält die ſchon dem Inhalt nach bekannten 
Berichte Wißmanns aus der Zeit vom 3. April bis zum 24. 
September. Die Verhältniſſe der deutſchen Küſtenplätze werden 
darin, wie bekannt, als befriedigende und ſich immermehr beſſernde 
geſchildert. Außerdem finden ſich folgende intereſſante Tele⸗ 
ramme: 1 13. Oetober. Beabſichtige Buſchiri, welcher 
ei Dunda ſteht, anzugreifen. Gravenreuth. Zanzibar, 21. De 
tober. Ich habe Buſchiri, welcher mit 60 000 (heißt wohl 6000) 
Eingeborenen aus dem Mafiteſtamm Uſaramo verwüſtete, von 
Dar⸗es⸗Salaam über Madimolo umgangen und ſein Lager über⸗ 
rumpelt, wobei drei Maſſenangriffe der Mafite blutig zurückge⸗ 
wieſen wurden. Von einer zweiten Abtheilung am Kingani 
leichfals kleine günſtige Gefechte. Nehme heute Nacht die Ver⸗ 
olgung der flüchtigen Mafite auf. Unſererſeits 7 Todte und 
Verwundete worunter kein Europäer. Gravenreuth. Zanzibar, 
22. October. Siegreiches Gefecht bei Somwe gegen Rebellen; 
wobei Feinde 30 Todte. wir einen Todten, zwei Verwundete ver⸗ 
loren. In Mpuapua zur Sühne der Ermordung Nielſens drei 
Araber hingerichtet; Geſchütz von Eingeborenen, die überall ent⸗ 

| egenkommend waren, ausgeliefert. Gravenreuth. Zanzibar, 25. 
| Deiober. Zwiſchen Par⸗es⸗Salaam und Bagamoyo iſt das Hin⸗ 
5 terland auf vier Tagereiſen landeinwärts geſäubert. Zerſprengte 
Mafite überall von Bevölkerung und Patrouillen erſchlagen, über 
400 Todte aufgefunden. Unſer Verluſt ſieben Todte, drei Ver⸗ 
8 wundete. Verbindung mit Gravenreuth Wißmann hergeſtellt. 
x Zanzibar, 2. November. Heute nach friedlichem Rückmarſch an 
5 der Küſte eingetroffen. Caravanenſtraßen ſind für den Verkehr 
offen. Wißmann.“ 


Deulſcher Reichstag. 
(7. Sitzung vom 4. November.) 

: 1 Uhr. Präſident: von Lewegom. Am Bundesrathstiſche: 
7 Staatsſecretär von Bötticher. preußiſcher Miniſter des Innern 
urth, Kriegs miniſter von Verdy. iR: 

Die Tribünen find ſtark, das Haus mäßig beſetzt. Einge⸗ 
gegangen iſt das Bankgeſetz. 

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein: 1) Berathung 
des Rechenſchaftsberichts der preußiſchen, ſächſiſchen, heſſiſchen und 


zurief, das Seil zu erfaſſen und zu befeſtigen, eiligſt ins Haus 
gelaufen ſei, meinend, er werde lebendig zum Himmel geholt 
und müſſe doch erſt ſein Haus beſtellen, ehe er abreiſen könne. 
— — — — 


, 


5 i i egierung über die Handhabung des Socialiſten⸗ ie hi 

: 1 ee e SE Kulm, 3. 3 Be 5 ch - eden 5 5 > hiefige Jocales. 

x Si Soc.) behauptet, das Geſetz ſei in der unge⸗ olizeiverwaltung beabſichtigt ein „Dienſtmanns⸗Inſtitut“ zu er⸗ 

5 en, Bee he die Ausführungen des Berichts richten. — Ein Erdrutſch unweit des Biſchofsthores an der rech⸗ RAD TB, RS ee e 

i ſeien falſch, das Geſez ſolle nur dazu dienen, die Arbeiterbewe- | ten Seite hätte ein größeres Unglück anrichten können, wert nicht — Berfonalien. Ernannt: Regierumgsbaumeifter Simon bier 


rechtzeitig Schutzmittel getroffen worden wären. Zum Abfluß des 
Regenwaſſers iſt auf der linken Seite der Chauſſee eine Schleuſe 
angebracht, welche dann unterirdiſch quer über die Straße durch 
einen kleinen Tunnel das Waſſer rechts in einer Steinrinne den 
Abhang dinabfließen läßt. Wohl infolge des anhaltenden Re⸗ 
gens iſt nun der kleine Tunnel verſtopft und zuſammengeſtürzt, 
infolgedeſſen ſich ein Streifen der Straße, die Steinrinne ſammt 
einem großen Stück Abhang abgeſondert hatte. 


ſelbſt, zum Eiſenbabn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpector unter Verleibung der 
Stelle eines ſtändigen Hilfsarbeiters bei dem bieſigen Eiſenbabn⸗Be⸗ 
triebsamt. — Waſſerbauaufſeber Heßte in Culm in gleicher Amtseigen⸗ 
ſchaft nach bier verfegt. — Der Grenzauſſeber Kanter in Grabow iſt 
zum Kanzleidiätar bei dem Landgerichte in Tborn ernannt worden. 
— Die geſtrige Verſammlung der Ortskrankencaſſe war von 
16 Mitgliedern beſucht; als Vertreter der Aufſichtsbebörde war an⸗ 
weſend Stadtratb Schuſtebrus. Die in der erſten Poſition der Tages⸗ 
— 


Stelle verhinderten hohe Bäume und dichtbelaubtes Gebüſch den 
Ausblick. Um ſo größer war ſeine freudige Ueberraſchung, ſich 
beim Ausritt aus dem duftigen Hain plötzlich dem Haus, man 
kann ſagen dem Palaſte, des vielbegehrten Juſtiniani gegenüber 
zu ſehen. Es war dies ein Gebäude, das im zierlichſten griechi⸗ 
ſchen Stil aufgebaut, die Traditionen des feinen Geſchmacks 
wahrte, die ſchon in alter 1 85 ſich in Prachtbauten 
mannigfaltiger Art an der dalmatiniſchen Küſte bethätigt hatte. 

Juſtiniani empfing den ausgezeichneten Gaſt mit der ſiche⸗ 
ren Eleganz des Auftretens, das ihm als dem einſtigen Gaſt der 
Höfe und als Mitglied einer ariſtoeratiſchen Körperſchaft eigen 
geworden war. Sein Haushalt war der eines wohlbegüterten 
venetianiſchen Edlen. f 

Einige der Officiere, die in glorreichen Feldzligen mit ihm 
einft gedient. bildeten feine Umgebung, gewiſſermaßen feinen Hof⸗ 
ſtaat. Auch die Dienerſchaft beſtand meiſt aus alten Soldaten 
und man glaubte, wenn man in ſeinem Palaſt Aufnahme fand, 
in das Hauptquartier eines mächtigen Heerführers zu treten. 
Juſtinianis hohe ſtattliche Geſtalt, nicht gebeugt durch die Laſt 
der Jahre und das feurige Auge, das in ſeinem martialiſchen 
Angeſichte blitzte, unterſtützte dieſen Eindruck. Feſt war ſein 
Schritt, ungeachtet des Schnee's der Haare und ſoldatiſch flink 
ſeine Bewegungen. 

Montalto verlas den Auftrag, welchen der hohe Rath von 
Venedig ihm ertheilt hatte. Juſtiniani hörte ſehr aufmerkſam zu, 
gab jedoch keine Antwort, und als Montalto prüfend das Ange⸗ 
ſicht des alten Feldherrn in's Auge faßte, konnte er auf ſeinen 
Zügen nichts als den Ausdruck der vollkommenſten Faſſung und 
der unzerſtörbaren, ſtolzen Gemüthsruhe finden. 5 

Ein Gefühl der Verlegenheit, gemiſcht mit Ehrfurcht über⸗ 
kam den Abgeſandten des Raths. Er kam ſich vor wie ein 
Mann des Alterthums, der ein Orakel in wichtiger Sache be⸗ 
fragen ſollte und keine Aeußerung ihm zu entlocken vermochte. 

Endlich bat er Juſtiniani geradezu um einen Beſcheid. 
„Heute Abend nicht, Graf Montalto!“ war die kurze Ant⸗ 


wort. 
—HOaortſetung folgt.) 


gung zu erdroſſeln, Es ſei ein Monument der Schande für die 
Reichsregierung. (Wegen dieſes Wortes wird Redner zur Ord⸗ 


nun ö 
i er berrſurth erwidert, die Ausführung des Geſetzes 
ſei immer eine ſinngemäße geweſen, Verſehen ſeien ſtets beſeitigt. 
Die aufreizende Sprache der Socialdemocratie laſſe nichts zu 
chen rig. das Geſetz ſei darum nöthig. Gegen Spitzel 
2 gingen die Behörden in ſchärfſter Weiſe vor, jeien früher Un⸗ 


talto; „da aber Venedig in Gefahr iſt, ſo wird Euer Verlangen von 
Juſtiniani als unabweisbar anerkannt werden. Wohl habe ich 
ihn nie geſehen; ich kenne ihn nur aus den Zeugniſſen, die 
einſtige Genoſſen von ihm über ſeinen Heldenmuth und ſeine 
Weisheit ablegten. Ich will Euer Abgeſandter ſein, und ich 
fühle, daß ich Erfolg haben werde.“ 

Der Auftrag des Rathes, Juſtiniani zur Heimkehr zu be⸗ 
wegen, wurde dem Grafen Montalto in aller Form ertheilt. 
Dieſer traf einige Maßregeln zur wirkſamen Vertheidiguug 
Venedigs während jeiner Abweſenheit, und beſtieg die Galeere 
des Dogen, die ſich alsbald nach Dalmatien in Bewegung ſetzte. 
Bald erreichte die Galeere einen Hafen Dalmatiens. Montalto 
und ſein Gefolge beſtiegen reich aufgeſchirrte Roſſe, welche ihnen 
der venetianiſche Gouverneur entgegengeſandt hatte, und ohne 
Zögern ging es weiter nach der maleriſchen Gebirgsgegend, 
wohin Juſtintani ſich zurückgezogen hatte. Einen Tag hatte der 
Ritt angedauert und die Abendröthe loderte noch am Horizont, 
als die Cavalcade in das Thal gelangte, welches das Ziel ihrer 
Reiſe war. Es war dies eine der Landſchaften von lieblicher 
und zugleich großartiger Schönheit, wie ſie dem bergigen 
Küſtenlande des adriatiſchen Meeres eigen ſind. Ein Waſſerſall 
rauſchte aus einer Kluft des hochragenden Berges, der das 
Thal gegen den Nordwind ſchützte und Haine in üppiger Be 
aubung, im herrlichen Grün prangend, umſäumten die Höhen 
lwie auch die Ufer des ie welcher das reizvolle Thal durch- 
ſtrömte. Nach einem Ritt durch Ueberreſte alter marmorner 


der Edlen nicht angetaſtet werden ſollen. Suchet einen vernünfti 
ab Eures Kreiſes, der kühn genug iſt, Eure 


genug, um Eurer Berathungen Leitſtern zu ſein, und eh renhaft 
enug, keine Macht zu begehren, die ihm nicht das Geſetz zuge⸗ 
t. Einen Mann, der keinen anderen Lohn für ſeine Dienſte 
rebt, als das Bewußtſein, ſeine Pflicht erfüllt zu haben. — 
Dieſe Rede, mit edler Einfachheit vorgetragen, wurde mit Bewun⸗ 
derung des weiſen Helden, der ſo mächtig zu den Gemüthern 
ſprach, aufgenommen Man bat ihn, einen Namen in Vorſchlag 
in bringen. Er ſagte: „Ruft Sultiniani!” 
Dem größeren Theil des hohen Rathes war dieſer Name 
wohl bekannt; namentlich die Aelteren erinnerten ſich Juſtinianis 


ch Rath und That erprobten Patrioten, welcher 

nn 5 bl mit een gedient Hatte um dann, 7 Villen und an antiken Tempelruinen vorüber, gelangte der Zug 
Opfer factibſer Umtriebe nach Dalmatien verbannt zu werden. in einen ſorgfältig angebauten Bezirk des geſegnetſten Ackerlan⸗ 
Der Bannſpruch war allerdings nach kuczer gt widerrufen |; des nebit Gärten fruchtbringender Bäume und durch Farben⸗ 
worden, abet der edle Verbannte jelbit hatte ſich geweigert, pracht entzückender Blumenbeete. Den rauhen Kriegern ſchien 
ukehren, indem er erklärte, die Feindſeligkeiten nur mit dieſer ſchöne friedliche Ort ein Paradies im Vergleich mit den 
Bun erwidern zu wollen, die ihn dahin geführt haben, das Scenen der Verwüſtung, die ſie anderwärts ſo lange geſehen. 
das wahre Glück des Lebens in häuslicher Zurückgezogenheit, Montalto ſelbſt verglich ſeufzend in Gedanken das glückliche 
im Anbau eines lieblichen Stückchen Landes, tief in einem Thale Stilleben inmitten dieſer lieblichen Fülle von Naturreizen, mit 
Dalmatiens verborgen, kennen zu lernen. der ſtürmiſchen und oft rohen Soldaten ⸗ Exiſtenz, die hin und 
„Sein ſtolzer Geiſt wird ſich unſerem Geſuche nicht beugen,“ her geſchleudert wird durch die Wechſelfälle des Krieges und der 


aghaft die Rathsälteſten. Politik. 
Mee ö e en Ihr im Glücke ſäßet!“ erwiderte Mon ⸗ Das Flußthal hatte ſich verengert und an ſeiner engſten 


ordnung vorgeſehene Statutenänderung hat infofern ftattgefunden, als dieſe neue Ausgabe aufs Wärmſte empfohlen werden, zumal der 
die der Verſammlung vorgeſchlagenen Aenderungen einzelner Para- Preis (zwölf Lieferungen & 50 Pf.), gegenüber dem Gebotenen ein ſehr 
graphen in ibrem Wortlaut genehmigt wurden. Dieſe Aenderungen | mäßiger iſt. 
r en 
langen bierdurch erſt Gültigkeit. In Folge deſſen ſeben wir von einer Lotterie. (Ohne Gewähr.) Bei der am 3. d. Mts. ange⸗ 
Veröffentlichung der Aenderungen ab. Ju der Erſatzwahl für die, am fangenen Ziehung der 2. Claſſe 181. Königlich preußiſcher 
1. Januar 1890 ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Sattlermeiſter Claſſenlotterie fielen in der Vozmittagsziehung: 1 Gewinn von 
F. Stephan, die Werkfübrer Hennig und Konkolewski, erfolgt die 45 000 Mk. auf Nr. 38 948. 1 Gewinn von 10 000 Mk. auf 
Wiederwahl der beiden Erſtgenannten und die Neuwahl des Schrift: Nr. 7247. 2 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 74 324 185 687. 
ſetzers Kowalkowski und in der Erſatzwabl für das ausgeſchiedene Vor- 2 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 97 225 169 072. 7 Ge 
ftandsmitglied, Werfführer Chr. Francke, erfolgt die Wabl des Werl- winne von 300 Mk. auf Nr. 48 071 83 921 95 507 145 810 
füdrers Jacob. Die erftere Wahl geſchab durch Acclamation, die drei 155614 164820 179 743. 


letzteren durch Zettelwahl. Sodann wurde von dem Secretair Perplies— 
„ Prrklun Khene. Bebeieeren, Fi Holzverliehr auf der Weichſel. 
(Vom 4. November 1889) 


und der Caſſenbericht zur Verleſung gebracht. Aus letzterem gebt 
hervor, daß die Caſſe gegenwärtig 3586 Mitglieder, darunter 132 weib⸗ 

liche zählt. Von dieſen erkrankten 1477 (51 weibliche) und ſtarben Vom Berl. Holz⸗Comptoir durch Schiffer Gill ½ Trafte 25 kief. 
26 (1 weibliches). Die Einnabmen betrugen vom 1. Januar bis Mauerlatten, 1 eich. Quadratholz, 728 eich. einfache und doppelte 
geſtern 30 010 Mk. 23 Pf., die Ausgaben 29415 Mk.; unter letz- Schwellen. Löwenherz und Roſenzweig durch Selig 8 Traften 800 kief. 
terem befinden ſich 2834 Mt., welche dem Reſerveſonds zugefübr: Rundholz, 4734 fiel. Balken, Mauerlatten und Timber, 1450 kief. 
find. Gezablt wurde an die Aerzte der Caſſe 1601 Mk. 50 Pf, Sleeper, 71 kief. einfache Schwellen, 995 eich. Plancons, 3389 eich. ein? 
an Arzeneien 4328 Mt. 87 Pf., an Krankengeld 10260 Mk. 30 Pf., i ſache und doppelte Schwellen, 5438 Stäbe. J. Wegener durch Subszinski 
an Sterbegeld 615 Mt., an Krankenhäuſer 6862 Mk. Die Ber: Traften 19 tief. Rundbolz, 1980 kief. Mauerlatten, 1100 kief. Sleeper, 
waltungskoſten betrugen 2693 Mk. und die Nebenunkoſten 68,72 Mt. 2050 kief. einfache Schwellen, 133 eich. Plancons, 20 eich. Rundholz, 
Als Mitglieder des Rechnungsausſchuſſes wurden von der Verſammlung 8297 eich. einfache und doppelte Schwellen, 2830 Rundelſen, 197 Rund⸗ 
ernannt: Maurermeiſter Plebwe, Pfeffertüchler Hoeft und Schriftſetzer eſchen, 494 Rundrüſtern. Von und durch Benj. Stram 1 Trafte 220 


5 Königsberg. 
Weizen niedriger, 
125pfd. 172 Mk. bez. . 
Roggen unverändert, loc. pro 1090 Kar. inl 120pfd. 148, 125pfd. 
157, 127.28 plo. 158850 Mk. bez. 
Spiritus pro 100 1 a 100% Tralles und in Poſten von min⸗ 
deſtens 5000 1) ohne Faß loco contingentirt 51,25 Mk. bez. nicht con⸗ 
Bromberg, den 4. November 1889. 
do. 00 weiß Band. 13 20 


tingentirt 31,50 Mk. bez. 
4 Bisher 

Weizen ⸗Fabrikate Ar 3 Ag 
i 16 | 40 

gr 2 a Een, 
iſerauszugmehl . . | 16 | 40 

Mehr 00 gelb Band. 

do. 0 ort 


4. November. 
loeo pro 1000 Kilogr. roter 117,18pfd. 160, 


— — 2 
2 enen 
» 

o 


Mühlenbericht. 
Met 000 1540 
o. Ne } 
Suttermebl... .». ie .% ddr 
Kleie 


n 


(Pro 50 Kilo oder 100 Pfund.) 
S 
nn 
o 


Maitre. Damit war die Tagesordnung erledigt. tel. Rundbolz, 543 kief. Mauerlatten. J Fromin durch Sluki 1500 Ned ene Achse 5 1 Per 
— Collecte. Auf Antrag des Vorſitzenden des deutschen Herbergs⸗ kief. Nundbolz, 2600 kief. Balten und Mauerlatten, 2999 kief. Sleeper, Kleie 0, man 5 20 
vereins, Paſtor Dr. von Bodelſchwingh zu Bielefeld, hat der evangeliſche 2000 tief. einſache Schwellen, 3 eich. Quadratholz, 219 eich einfache und s 
Oberkirchenrat beſchloſſen, den ſämmtlichen königlichen Eonfiftorien der doppelte Schwellen, 210 Stäbe. S. Awerbuch durch denſelben 6 Traften Gerſten Fabrikate: 5 
älteren preußiſchen Provinzen die Ermächtigung zu ertbeilen, im Laufe 678 tief. Balken und Mauerlatten, 27 kief. Sleever, 1329 kief. einfache aa Nr. 8 n 0 50 15. 80 
dieſes Jahres eine Kircheneoberte innerhalb ihres Amtsbezirks zun Schwellen, 470 eich. runde und 1720 eich. einfache und doppeite Schwellen, „ 14 50 14 | 50 
Beſten der Fürforge für die Wanderbevölkerung durch die „Herbergen 850 Stäbe. A. Stugti durch denfelben 360 kief. Balken und Mauer: „„ A 13. | 50 13 | 50 
zur Heimath“ zu veranſtalten. Es ift als Sammeltag der 21. Sonn- latten, 2015 kief. Sleeper. do. m 8 . 13 18 5 8 
tag nach Trinitatis, der 10. November d. J. beſtimmt worden. EEE FC 4% x 3 2 50 1 80 
Si ri ke ar ee! 7 150 1 t in ö Handels a Nachrichten. Grütze Nr. 1 ; 18 50 15 88 
Berlin in Zahlung gegeben worden. einen dieſelbe ſolche von 3 adi 0 ; 4 N Va Ba 
den Falfifitationen zu fein, welche vor etwa 10 Jabren in Schleſien a Berl Er 4 9 . we 2 — F 121 — 
Berausgabuug gelangten; die Fälſcher wurden damals gefaßt und mit fe 5 ben c de 4097 Rinder 10 55 e 1 15 20 = 20 
langjährigen Zuchthausſtrafen belegt, Trotz der geringen Mittel, mit 11 ar 8489 9 1 In Rindern geftaltete ſich nach Buchweizengrütze 1 15 | 40 15 | 40 
welchen die Falſifikate bergeftellt find, können dieſelben bei einiger Un- N 5 do: I. 1151 — 15 — 


aufmerkſamkeit täuſchen; fie find von gewöhnlichem Schreibpapier her⸗ 
geflellt. Die Zeichnung ift mit der Feder ausgeführt, das Waſſe czeichen 
iſt eingepreßt und der Druck iſt Lithographie, von einem echten Scheine 
abgenommen. Die Vorderſeite iſt ziemlich klar, die Rückſeite aber blaß 
und unklar. 5315 

— Schwurgericht. Die letzte, diesfäbrige Schwurgerichtsperiode | 
beginnt am 2. nächſten Monats mit dem Landger ichtsdireetor Wünſche 
als Vorſitzenden. Als Geſchworene find ausgelooft worden: Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Edwin von Poſadowski⸗Wehner⸗Petersdorf, Hofbeſitzer Otto 
Rübner⸗Schmolln, Rentier Leopold Eitner⸗Culm, Gutsverwalter Guftav 
Bonus⸗Richnau, Kreisſchulinſpector Dr. Wilhelm Quebl⸗Strasburg, 
Gymnaſiallehrer Dr. Heinſtaedt⸗Löbau. Gutsbe ſitzer Wilhelm Kappis⸗ 
Neu⸗Skompe, Rittergutsbeſitzer Paul Abramowski⸗Jaikowo, Mühlenbe⸗ 
ſitzer Michael Lewin⸗Liſſewo, Gutbeſitzer Hartwig Peterſen-Wrotzlawken, 
Gutsbeſitzer Georg Hävelke⸗Jaſtrzembie, Domänenpächter Friedrich Feld⸗ 


| Poften vorhanden und wurde häufig über unſere erſte Notiz bes 


dae e e ge 5 4 euch. 1 1 0 er Aue 2 Procent Rabatt werden vergütet bei Abnahme von 30 Centnern 


5 ; Weizen⸗ und Roggen-Fabrikaten, von 30 Ctr. Gerften = Futiermehl 
bis 52, III. 41-45, IV. 34-38 Mk. pro 100 Pfd. Fleiſchge⸗ and bn 10 Gir. Gersten. Chanpen, Grützen und Kochmebl und von 
wicht. — Das Geſchäft in 


Schweinen verlief, obwohl der Auf- 10 Etr. Buchweizengrütze. a + 8 
trieb bei gleichem Export geringer war als vorigen Montag, im Die zur Verpackung erforderlichen Säcke find entweder franıo ein⸗ 
Allgemeinen doch flauer. Ganz feine, reife Waare von 250 Pfd.] zulenden, ober es werden neue Säcke verwendet, 


0 5 ! ER ar zum Koſtenpreiſe 
und mehr Lebendgewicht war nur vereinzelt oder in ganz kleinen berechnet, küden nücdt wiever zue e . 


g Telegraphiſche Schlußeourſe. 
zahlt. I. 64—65, II. 60 - 63, III. 55—59 pro 100 Pfd. mit 2255 den 5. November. 


20 Procent Tara. — Auch ſchwere feine Kälber waren ſehr , Sende der Fondöbdrfe: Ibwas. 5 Ik 891 1 11 
ſchwach vertreten und wurden glatt zu Preiſen über Notiz ges ; Nuſſiſche Banknoten P. Cass a- 295 I 
nommen. In mittlerer und geringer Waare war der Handel Wechſel auf Warſchau kurz 3 212-40 212—85 
ruhig, in letzterer zum 02 f pro Pf l. r ausgeſuchte 5 e Kein 97805 
Poſten darüber, II. 40—52 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Ham- nern ee Br 5 
mel blieben in Preiſen und ruhiger Tendenz unverändert. Fein ee une i ein 5 , 


ſte Lämmer waren nur in verſchwindender Zahl vorhanden. Der Disconto Commandit Antheile. 23990 | 240 


Dombrowken, Apotbeter Hugo Roſt⸗Culm, Zuckerfabrikdirector Karl ird ziemlich geräumt. J. 44— 48, beſte Lä 1 55, 
Bebrens⸗Culmſee, Gutspächter Heinrich Dirlam⸗Czekanowo, Bauratb ar N 0 Fd. Fleiſchgewicht. . 
Auguſt Elſaſſer⸗Strasburg, Gutsbeſitzer Hellmuth Venske⸗Gudlin, 
Kreisbaumeiſter Ernſt Nitze⸗Strasburg, Adminiſtrator Friedrich Neu⸗ 
bauer⸗Schönfließ, Gutsbeſitzer Vietor Kauffmann⸗Schönſee, Gutsbeſitzer 
Guſtav Martens⸗Neu⸗Schönſee, Adminiſtrator Heinrich Fritz⸗Renczkau, 
Kaufmann Albert Cordes⸗Thorn, Oberlehrer Albert Vogt⸗Thorn, 
Gymnaſialdirector Dr. Hayduck⸗Thorn, Gutsbeſitzer Wilhelm Klug⸗ 
Ernſtrode, Fabrilbeſitzer Ludwig Sichtau⸗Mocker, Gutsbeſitzer Joſef von 
Karwat⸗Wichullek, Domänenpächter Guſtav Golke-Unislaw, Kaufmann 
Otto Peters⸗Culm. 

a. Auf dem geſtrigen Biehmarkte war nichts ausgetrieben. 

a. Gefunden wurden am 4. d. eine Brieftaſche mit verſchiedenen 
Papieren, auf den Namen „ lautend, im Local von Holder: | 1 x * ni 1 

i it 35 9 F d. eizen loco matter, per Tonne von r. 125 -18 0 

W ume 3 er er Regulirungspreis bunt lieferbar nanſtt 126pfd: 183 Mk., 


. in. 177 Dt, 
a. Gefunden wurde am 5. d. ein ſchwarzer Handſchuh auf dem Wege Roggen loco feſt, per Tonne von 1000 Kilogr. grobköruig per 
nach Mocker ein weißes Taſchentuch, gez. A. L. am Telegrapbenſchalter 152-156 Mk. 


120pfd. inländiſch. 152 bez. Regulirungspreis 
und eine grüne Börſe mit 50 Pf. Inbalt auf der Culmer Cbauſſee. 120pfd. lieferbar inländiſcher 157 Mk., unterpoln. 106 Mt, 
a. Polizeibericht. Geſtern und beute wurden 26 Perſonen verbe f. 


tranſit 105 Mk. 
Spiritus per 10000 % Liter loco eontingentirt 50˙% Mk. bez., 
tet, darunter Truntene und Bettler. Pires N oobr Mai 517 M. Gb. nicht contingentirk 30%, Mi. 
— —e——5 d., per Novbr.-Mai contingentirt 51 Mk. Gd., nicht contin- 
&Siterarifches | gentirt 30", Mt. Gd. | 
sy? 4 f 2 hat | 

Schillers Gedichte. Neue illuſtrirte Ausgabe. Mit circa 

70 Jluſtrationen nach Originalzeichnungen deutſcher Künſtler, Lebens⸗ 


— | 
Thorn, 5. November 1889. ö 
t 


Wetter: ſchön 
Alles pro 1000 Kilo ab per Bahn. 

Weizen, unverändert. 125pfd. bezogen 156 Mk., 128 pfd. bunt 162 
Mk., 127. pfd. hell 166 Mk., 130pſd bell 171 Mk. 

Roggen, unv. = ſehr kleinem Angebot, 121pfv. 156 Mk., 124pfd. 
158 59 Mk. 

Gerſte, Braunw. 145 — 158 Mk., Mittelw. 128— 134 Mk., Futterw. 
120 126 Mt 


Erbſen, Futterw. trocken 185-142 Mt., tlamme 126—132 Mt. 
Hafer 142 150 Mk. 


Danzig, 4. November. ; 


Meteorologiſche Beobachtungen. | 


Tporn, den 5. November 1889. 


ſeize und Anmerkungen. Zwölf Lieferungen & 50 Pf. Stuttgart, Ver⸗ Barome⸗ Therm. Windriche] Be⸗ 
lag von Paul Neff. Dieſe neue, reich und nur mit Originalen illuſtrirte Tag St. Er 20. Uke wölkg. Bemerkung 


Ausgabe verbindet bandliche Form mit reichſtem bildlichen Schmuck und 


5 i f 5 50, ‚| SE 9 
eleganter Ausſtattung (ſchönes weißes Papier und gut lesbarer Druch) a 4 950 ER t 2 2 1 15 
Dieſelbe zeichnet ſich außerdem aus, durch die Beigabe einer Lebensſeizze, 5. Iba 158,1 [L 7,1 SW 1 10 


und erklärende Anmerkungen, welch' letztere zum Verſtändniß mancher Waſſerſtand der Weichſel am 5 November bet Thorn, 1,72 Meter. 


Gedichte vochwiltommen ſein werden. Durch alle dieſe Vorzüge karn 
Der Niederlegeſchein 


Oeffentliche freiwilige Für Zahnleidende. 
Ve eigerung! Schmerzlose Zahn- Operation 


i 1 Novemb f durch locale Anaesthesie. 
eee 9% Uhr rer (um er . Golafuilung eee 
werde ich auf dem hieſigen Viehmarkte 4 b * 


* und wird für ungültig erklärt. 
12 kräftige Arbeitspferde, eine Grun. 


| Theodor Taube. 


Oeſterreichiſche Banknoten 171-40 171-40 
Weizen: Novpbr.⸗December . 1183-25 182 —50 
April⸗ Mai 5 1 190 
loco in New⸗Vork. 84—60 84—25 
Roggen: (0:0 . . 2 5 . 5 166 166 
Novbr. December „ ee! 166 
April⸗ Mam. . ; 167—20 | 166 
Wai :! N - 167 166 
Rüböl: November 68 —90 68—10 
j April⸗Mai inn e en 63—20 62 
Spiritus: 50er loco un 51—70 51-80 
N er 32—10 32—30 
70er Novbr.⸗December. 30—70 | 30-80 


70er April⸗Mai 
Reichsbank⸗Disconto 5 pCt. 


Jette Nachrichten. 

Der Kaiſer wohnte am Montag Vormittag dem Exerciren 
der türkiſchen Truppen in Conſtantinopel bei und ſprach ſeine 
volle Befriedigung über die Leiſtungen aus. Alsdann unter⸗ 
nahm der Kaiſer einen längeren Spazierritt. Darauf kehrte der 
Monarch ins Palais zurück. Der Sultan hat die Majeſtäten 
gebeten, noch einen Tag länger zu verweilen. Der Großvezier 
erhielt den ſchwarzen Adlerorden. 

Aus Wien werden Meldungen, die deutſche Militärverwal⸗ 
tung unterhandle wegen eines neuen rauchloſen Pulvers, für un⸗ 
begründet erklärt. 

Der Streik in Belgien nimmt zu. 


| Ball⸗Seidenſtoffe v. 95 Pfge. bis 14.80 p. Met. 
glatt, geftreift u. gemuſteet — veri. roben- und ſtückweiſe porto. und 
zollfret das Fabrik Depot & Henneberg (K. u. K. Hoflief) 
Zürich. Muſter umgebend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. i 


Behufs Bildung eines Geſang⸗ öblirte Zimm. von ſof. billig zu 
Vereins werden alle M 


der hieſigen Packhofsniederlage, Regiſter Geſanges auf der Bromberger Vor⸗ öblirte Zimmer mit Bürſchengelaß 
A. 11. Blatt 18 N. 27 über 6. 8. W. daß n Mittwed, 6. 5. Men a en eee 


Freunde des vermiethen. Fiſcherſtraße 12 b. 


18., 


zu haben Brückenſtraße 19. u 


Faß) iſt abhanden gekommen] Abends 7 Uhr nach dem Ziegelei- [erfragen 1 Treppe rechts. 
Etabliſſement ange en. > 


in billiges Vogts Werderstr. 289, 


ſpri i s 1 1 Treppe vorn. 
Wurſtſpritze, eine Fettſchneide⸗ in Belgien approb. E. Zedier, 0 
maſchine, ein Wiegemeſſer (ſechs⸗ D Rreitestrasse. WE, Cine erfahrene in gr. gut m, Zim. ift bil, an 12 
ſchneidig) und as KR wärmer Directrice Lehrer. C 


öffentlich freiwillig gegen gleich baare Conceff. Bildungsanftalt fur feinere 18 000 


Bezahlung verſteigern. für Kindergärtnerinnen, 


Nitz orn. 
I. und II. Kl. halbjähr. Curſus. 


Gerichts vollzieher In Thorn. 
Bruchbandagen, Leibbinden, gegen ſpätere an 


FGeéradehalter, Suspenſorien, 


Damenſchneiderei 
der Expedition dieſer Zeitung. 


welcher Luſt hat die 


wird von ſofort geſucht. Näheres in geg. hypoth. Sicherheit jof. auch geth. 
— z. verg.Näh. d. T. Schröter, Windſtr. 164. 


Ein Lehrling, Ein feines ieſtaurant, 


nach w. gut im Gange, wird vom Iten 


Hrn. z. v. Copp.⸗Str. 181, 2. Et. 


Ge Bohrung u vermiethen. 


Breiteſtraße 90b. 


F 22 And AR ER 
te von dem Herrn Dr. Horowitz 
bewohnte, mit allem Comfort, 


Waſſerleitung ꝛc. ausgeſtattete Woh⸗ 
nung, Breiteſtraße 88, 2. Per 


und 9000 Mark 


Gummiſtrümpfe, Luftkiſſen, Klyſtier⸗ Näheres durch die Proſpecte. ee u Conditorei e Januar 1890 in einer gr. Stadt zu iſt vom 1. April 1890 ab u were 


ſpritzen ettunterl werden entgegengen. im Kindergarten 


Fr. Ol. Rothe, borſteh. bei 
vr Schmerzlofe — J. Kurowski, 
Zahnoperationen, 


Verbandſtoffe, 
ſowie sämmtliche Artikel zur 


Krankenpflege 


Neuſtädter⸗ Markt 138/39. verkaufen. 


f 5 ſtarke Arbeitspferde 
find wegen Krankheit des Beſitzers zu 


dacheen gefucpt, Get. Off, ſub. 8 an Thorn. (. B. Dietrich & Sokn. 


Ztg. erbeten. 3 — nn — 
2 Eins kl. Wohn. iſt an ruhige Miether 
Eſofort zu verm. Culmerſtr. 321. 


W. Röder, Moder. ine große herrſchaftl. Wohnung 


f 5 . . — CAFE DPI — beſtehend aus Salon, 6 Zimmern 
le zu den billigiten Preiſen] künſtliche ne und Plomben | Billige Benfion TEE Erne Wohnung in der erſten Etage und Zubehör, ſowie beſel und 
ustav Meyer, ex. Loewenson, fur ein junges Mädchen von fofort zu iſt vom 1. April 1890 zu verm bei Wagememieſe vom 1. April k. J. zu 
geprüfter Bandagiſt. Culmerſtraße. haben. Näh. in der Exped. d. tg. J. Kurowski, Neuſt.⸗ Markt 138/39. verm. Brombergerſtr. bei W. Pastor. 


Van Houten’s Cacao. 


½ Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 
Ueberall vorräthlg. 


— — —¼ — — — — — 

Baterliner Notte Kreuz (Geld) 

$ 150 000 otterie. 

2 508 5 . — 20021. December. 

h 20 000 2 Ganze Loose 3,75 We, Halbe 2 M. Viertel 
5 à 10 000 & 1 M.,, (Porto u. Liſte 30 Pf.) bei Entnahme 

I 10 à 5000 von , ' oder J. aratis. 3 

1005003 Rob. Th. Schröder, Stettin. 

3500 a 30 Bankgeſchäft, errichtet 1870. 


— — 


Bester — Im Gebrauch billigster. 
Polizei Verordnung 


betreffend 
das Schoruſteinkehren in der Stadt Th oer u. 


Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei - Verwaltungen vom 
11. März 1850 und der §§ 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Vei⸗ 
waltung, vom 30. Juli 1883, verordnet die unterzeichnete Polizei — Verwaltung nach 
eingebolter Zuſtummung des Magiſtrats, für den Gemeindebezirk Thorn unter Auf⸗ 
bebung der Verordnung über das Schornſteinkebrweſen der Stadt Thorn vom 21. Fe- 
bruar 1865 Folgendes: 


orgen ſtarb unſere 
gute Mutter, Schwieger⸗ u. Groß⸗ 
mutter . 


Caroline Scharf 
in ihrem 78. Jahre. g 
Thorn, 5. November 1889. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Beerdigung Freitag Nachmittag 
3 Uhr vom Hauſe Seglerſtr. 145. 


x 


vr Jeder Hausbeſitzer iſt verpflichtet eden Schornſteinfegermeiſter, welcher das ertreter geſucht! 
VEREIN BI E-7 epeE Bnrer eder i ichtet, I infegermeiſter, welcher da 8 g f f ih 
Zwangsverſteigerung. en ee nat e Ka 5 4 durch welchen für Torn von einer alt venommirten und eingeführten 
emſelben das Kehren der ſämmtlichen ornſteine des Hauſes auf die Dauer von min- 7 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung deſtens einem Jahre übertragen wird. Die gleiche Verpflichtung baben Verwalter Unfall⸗Verſicherung, 


ſoll das im Grundbuche von Grem⸗ fremder Häuſer. Die Verträge find der Poltzeibebörde auf Erfordern vorzulegen. welche gleichzeitig Haftpflicht⸗, Kranken⸗ und Invaliden⸗, Brautausſteuer, 
boczyn Band II Blatt 98 auf den N { 2. 5 4 ; MilitärdienteBerfiherung und Sterbe⸗Kaſſe betreibt. 

Namen der Wittwe Autonie Schultze Jeder, dar das Schornſteinfegergewerbe in Thorn ſelbſtſtändig betreibt, oder Thatkräftige und redegewandte Herren mit Ia Referenzen wollen 
r . . Yeler Qekind nit Oman 
oczyn belegene Grundſtück (Ziegelei 2 Darlegung der übrigen geſchäftlichen Thätigkeit einreichen. 


a Seite folgende Eintragungen zu bewirken: | 
und Ofenfabrik) am I. In der Ueberſchrift Straße und Hausnummer des Hauſes, Namen 
20 Dechr 1 889 des Hausbeſitzers und Datum des über das Kehren des Haufes a N N 
ſchloſſenen Vertrages. gi 15 
x 5 5 II. Sodann folgende Angaben über das Kebren, auf je einer Linie für das Doppel⸗Malzertract⸗Bier 
d a er ledesmalige Kehren, in ſenkrechten Spalten geordnet: N N 4 
Gerichtsftele ji 17 5 ee 2. Laar] des Kebrens. Frei — mit und ohne Eiſenzuſaz — Fur aus 
1 8 — Brunbfie ii mit 104 Sf 3. Daran des Meiſters über feuerpolizeiliche Mängel a von allen Brauerei Boggu ſch Wpr Malz u. Hopfen 
as Grun iſt mi r. ift des 8 in „ . 
- 5 4. Unterſchrift des Hausbeſitzers als Beſcheinigung d te 3 . 5 ergeſtellt. 
ee, mung vorne at 5 
„19, ar zur Grundſteuer, mi Dem Controllbuch iſt der Text dieſer VPolizei⸗Verordnung voraufzuheften. as f t extractreichſtes der Gegenwart. Für nährende er econ⸗ 
— Mk. a ft zur Gebäude ⸗ Buch ift der Polizeibehörde auf Keen ee Lale l 1 05 Sone 15 778 75 und ‚Srärkungsmittel, 
geh Shi cl i cf n Folge jeines großen Malzreichthums, leichten Verdaulichkeit und blutbilden⸗ 
Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ e ee ee . is März i 25 Suff e bei: Huſten, Heiſerkeit, Appetitloſigkeit, 
1. bei bloßer Ofenfeuerung während der Monate October bis März in 
glaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ Zwiſchenräumen von böchſtens vier Wochen, während der übrigen Mo- ſchwacher Verdauung, Bleichſucht u. j. w. 
latts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ f 1 in an e von böchftene 1 5 Era: ' Herr Dr. Elsner, vereideter Chemiker zu Leipzig, ſchreibt wörtlich: 
= . ng — allein, oder i rbindun i enf — i . 2 f 
5 — 1 eee e , Sahlen geht Dervor, daß” das Mr ir reines, fehr 


f ; g Bäckereien, Brauereien, Schmieden u. w. — jederzeit in Zwiſchenräumen gehaltvolles, anregendes und nahrhaftes Getränk iſt, welches der 
gungen können in der Gerichtsſchreibe⸗ öchſtens vier Wochen. ; iſe werth erſcheint. 
rei, Abtheilung V, eingeſehen werden. den küchen pier 75 Beachtung hygieniſcher Kreiſe werth erſch 


eu | 6 laſche 20 Pf, mit Eiſen — ferrum carbonicum 
orn, den 29. October 1889. Der Hausbeſitzer iſt verpflichtet, innerhalb der in $ 3 beſtimmten Friſten ſei Zu haben pro Flaſche ns: . ; 
Kön liches Amts ericht Schornsteine rel laſſen. Der nach $ 1 für ein Daus gedungene Sam fehl saccharatum — 25 Pf. nur allein in der Niederlage: 
8 ß — [fegermeiiter ift für die Dauer der Vertragszeit verpflichtet, die übernommenen Schorn- Alt üdt Markt 304 Culmerſtr Ecke 
g f ſteine innerhalb der angegebenen Friſten zu kehren Der Schornſteinfegermeiſter haftet ft . N + . 
Bekanntmachung. jedoch für ein Verſäumen der Fruit dann nicht, wenn er vom Hauseigentbümer am nn m —U4L . — — —ů— 
Victoria: Saal. 


Inhaber von Darlehnen der Kämme⸗ Kehren verhindert wird und biervon binnen ſpäteſtens 3 Tagen nach Ablauf der Friſt 
Mittwoch, 6. u. Dounerſtag, 


Dr. Romerslaausen's 


Augen-Essenz 


x 2 ar 1 der Polizei-Verwaltung unter Vorlegung des Controllbuchs ($ 2) Anzeige macht. 
rei⸗ reſp. der ihr zugehörigen Inſtitute, Der Hausbeſitzer andererſeits, welcher das Kebren ſeiner Schornſteine gemäß 
welche noch mit den am 1. October cr.|$ 1 gegen eine jährliche Pauſchalſumme — obne Wefticgumg eines Preiſes für das 


d i i i Kehren im einzelnen Falle — verdungen bat, baftet für ein Verſäumen ver Friſt dann zur Erhaltung und Stärkung 7. November 1889: 
fällig en 1 N nicht, wenn er von einer Säumniß des gedungenen Schornſternfegers binnen drei 25 der Schkraft. au 
u werden hierdurch au ben Tagen nach Ablauf der Friſt der Polizeibebörde, unter Vorlegung des abgeſchloſſenen 


Seit mehr als 50 lahren mit bestem 
Erfolge angewandt. 


Soirée 


ſind, { 
ſolche innerhalb 8 Tagen bei Vermei⸗ Vertrages ($ 1) Anzeige macht. | 


dung der Klage zu berichtigen. 8 5% F. 6. Lakes Macht, au Abe Ye Eee von 
Thorn, den 4. November 1889. | Bemerkt der Schornſteinfegermeiſter Schäden oder Unregelmäßigkeiten in den Feue · ein Dieselbe Pe ee ln nd ; \ „ 
Der Wa iſtrat rungsanlagen oder Schornſteinröhren, fo hat er dieſelben in das Controllbuch 8 2) einzu | wie auf jeder Flasche angegeben. er Wilh. Gipner 8 
9 3 tragen und dem Hausbeſitzer anzuzeigen mit der Aufforderung, für Abbülfe zu ſorgen. Zu beziehen in Flaschen & 1,2 una R 
Sind die Mängel augenſcheinlich derartige, daß fie eine Gefabr für Leben und Feuer- 3 Mark nebst Gebrauchsanweisung beliebten 


icherheit begründen, io bat der Schornſteinfegermeiſter der Polizei - Vermaltu e 

Bekanntmachung. e e e des Controllbuchs Anzeige zu erſiatten. Eine ſolche Anzeige In Thorn zu haben in den Apotheken. Leipziger Humoriſten. 

en Air So ae en jedenfalls auch Dann zu a wenn a die in das Controllbuch eee eee 1 1. fl. Lende: ( Gelten nn. 
Spar⸗ eingetragenen Mängel trotz der Aufforderung nicht abſtellt. dlich. G. 

gegen Wechſel Gelder zu 6 „% Zinſen | mann. I. u. II. Baß: W Gipner, 


a ö i a 6 tei: wird ſofort oder von Neujahr eine an⸗ J Kumpf. W. Gipner, C. Klar, Ge⸗ 
. d di der Unter! a gen die Vorſchriften dieſer Polizei⸗ gal 0 5 . R O. » 
en den 1. November 1889 See Betten Wollen acht er ee 5 5 Eee Borfchriften verute |Mändige, erfahrene Wirthſchafterin ſangshumoriſten. W. Harnisch, Tanz- 
7 N L find, mit einer Geldſtrafe bis zu 9 Mark und im Unvermögensfale mil Haft bis zu für ein großes Gut, welche feine Küche, komiker. O. Gerasch, Pianiſt. 
Der Wagiſtrat. 3 Tagen beſtraft. 5 backen, einſchlachten, einmachen und Auftreten des Mimikers O Jörgensen 
Thorn, den 26. October 1889 Milchwirthſchaft aus dem Grunde ver: ſowie des Damen⸗Imitators 
ekannimachung. Die Polizei- Verwaltung. lh, geſund und thätig ift und etwas meinrich Schröder. 


Das von uns für das Jahr 1889/90 —— en pvolniſch ſprechen muß. Gutes Gehalt Anfang an beiden Abenden 8 Uhr. 
aufgeete e e Bu Pi iR AH 72 05 & mit Eisenpanzerr ahmen u. enge u ee ebfcften Er ge ar eye N a} 
mfang, in welchem die Quartier: ; 5 111 a j 8708 a e ſind vorher bei 
n Patent Repetitions Mechanik E. gäufiiden unter Ghifee A. . Seren Duszyuakl zu haben 
liegt in unſerem Servisamt vom anne — he RE Jeden Tag neues, gut gewähl⸗ 


> 9 75 1 et er ©. . Gebaulbr, Königsberg i. Pr. e tes Programm. 
A 2 B tt rt zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗ 
S ve ne ze und Berichtigung. Bean x 8 ga Nen 43 Vewahr⸗ Anftalten beabfichligte 
orftäbte aus und find Erinnerungen Die von mir in No. 249 dieser Zeitung zum 24. October d. Js erendarg ind Stangen & u. u 
egen daſſelbe jeitens der Intereſſenten 8 5 Far : 5 Meter lang, Knüppel pro Meter, ar 
ß a EN aufgestellte Behauptung, dass auch der hiesige Magistrat in letzter 2 Mark 10 Klob M ws a; | 
nnerhalb einer Präcluſivfriſt von 21 geit seheinbar günstige Angebote auf Bücher, Journale ete, | of Pf. Kloben pro Meter 


— mn — —— — 


Anti det am 
Tagen nach beendigter Offenlegung ; ; Be iermit. Soviel mi „2 Mark 85 Pf. zu haben täglich und fin 
beim Magiſtrat 8 555 e len ne ee auch Sonntags von 5 bis 9 Uhr Vor-|6. November 1889 im Caſiuo 


Thorn, den 24. October 1889. lich erscheinende Handbuch über den Preussischen Hof und Staat zum mittags u. Nachmittags von 4 Uhr ab. att mit 


Der Magiſtrat. Subscriptionspreise öffentlich 8 n Eu DE Tri Mita, Concert 
nn en neck, Buchhandlung, ale Ale, und Buffet. 
_ Serpis-Debutatlon. Bruch⸗ Heilung. deen; Engl. Porter, e Anfang 4 Uhr. ug 
5 kanntmachun = . —— — —— Culmbacher Bier, Entree 25 Pf., Kinder frei. 
t J. Wir wurden durch unſchädliche r e Die Beſichtigung der Sachen iſt heute 
In Gemäßheit des 8 16 des Ge, Hodenſack⸗ und Waſſerhodenbruch durch briefliche Behandlung voll! Braunsberger von 12—2 Uhr gegen ein Entree von 
ſezes vom 24. Februar 1870 über die ftändig geheilt, jo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten können. Joh. Breit , hell und e 10 Pf. geftattet. 
Handelskammer ſcheiden mit Ende Ehrenfeld b. Cöln; P. Gebhard, Schmiedem., Friedersried⸗Neukirchen i. B. Malzextract - Bier, Der Vorſtand. 


dieſes Jahres aus der Handelskammer 54 J.; Joſ. Kaſt, Handlung, Simmerberg b. Lindau; A. Schwarz, Wa⸗ Grätzer-Bier, 


Der 
2 een e Tanzunterricht 


für Kreis Thorn folgende Mitglieder genbauer, Langenpfungen b. Roſenheim (f. Kind). Broſchüre: Die „Unter: 
aus: leibsbrüche und ihre Heilung““ gratis. Annahme von Bandagen: 
Commerzienrath Adolph, Beſtellungen in Thorn Liebchen 's Gafthof am 15. Nopber. c empfiehlt 


Emil Dietrich, 
M. Schirmer, Man adreſſi 
W. Sultan. Berl 
Für die genannten Herren ift eine 
Neuwahl e der Wahltermin 
wird ſpäter bekannt gemacht werden. 
Die Liſte der Wahlberechtigten liegt 
vom 6. bis einſchl. 16. d. Mts. bei 
dem Unterzeichneten aus und ſind Ein⸗ 
wendungen gegen dieſelbe bis einſchl. 
26. d. Mts. bei der Handelskammer 
für Kreis Thorn anzubringen. 
Thorn, den 5. November 1889. 


von 12 bis 7 Uhr Nachm li beginnt den 10. November er. 


eee Bruchleidenin Stuttgart, eee Jacob Siudowski, |9nmetrungen in meiner Wohnung, 
FFP 


zu Seglerstr. 92193 Brückenſtraße 27, 1. Etage. 
8788 belegenen Dein 


Die in unſerm Grundſtück Breiteſtraße Nr. f 
Kellerräume beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, Entree mit Zubehör und 
angrenzenden Lagerräumen, in welchen ſeit Jahren ein flottes 


Weingeſchäft 


betrieben wurde, iſt von fofort zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn 


— gel N ee 8 ahr nl 1 
u _ Innerer Haupt- _ _ 
Holländer Auftern Verein junger Kaufleute 
L. Gelhorn, (Harmonie). 
Wein handlun 2 cu aden, eu e er., 


Fin 
| 


Magdeb. Sauerkohl Stiftun 95 feſt 
im 


T Bernina joe] Ein Graubftnd ent 
112 . miethen, daſelbſt ift ein Billard Bromb.⸗Vorſtadt, Mellinſtraße, iſt von A. Mazurkiewicz. Victo i 8 | 
ERS ni m RR Pe tr ar re zu verkaufen. ſogleich billig zu verkaufen. Zu erfr. Cladier- u. Privatjiunden | ria - Saale. 
M. Partz. n. Cab. z. v. Strobandſtr. 74. M. Timm, Heiligegeiſtſtr. Nr. 1741 bei I. Less, Mellinſtraße. werden ertheilt. Zu erfragen i. d. Exp. Der Vorſtand. 


— ñ — nn 


Verantwortlich für den redactionellen Theil A. Hartwig in Thorn. — Drud und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


